
Unsere Putzwaaren
Verlause

find das Stadtgespräch. Die mehr Raum
Preise haben einen großen Andrang

von Knuden zur Folge. Wir

Haie« de« Ran« für die
Spielwaare« nöthig.

Vermißt die Vortheile nicht.
o

Neuer Lade«,

I. H. Ladtoig. 310 Lackawanua Ade.

Meter Stkpp.
B««meister ««d Eontraktor,

ot?ee, »27 «. Washington Avenue

«»»ittaai «o» hodle» lim-niBauquad'a«»

S<«<»drüche ia scranton und WhtieHavni

»nd«» ichliilt und dtlligft au«g<südl>.
txoimdöde» i» Stlltt» und Seit«a»«ge et»

Beide Telephone

Augen Symptome

«»t,e «uge»lider, «opsweh.

«-roösilät. M-ge» Leide»,

N»n,n IN o«n mcist-» Mm «Uft<nfcdl»n >».

«schri-d » w?d>», M>ß,«ltlg.
teil«» de- odigm To>>« mit G as rn.

Si verftoue,
Siabllri tBB5.

255 Lack»«»»»- Aveiiue.

»u,gi Z. K-ipn. H-»N> Vockr-ih,

Keiper ä- Bockroth.
Wlnwbtng. Dampf und Hetß-

»aßser Hetzer. Bte<h» und

Wise»blch-«rbeiter.
vt«a. »»» Hei»-»

«M« i»k,ch»l »»»

Ofsllt und WerlstäUei
Mo. S0» Gpruee Stra?.
Neu»« rel,»h»»-werkftälte, tSSV > W-h»-

MUMviNg
in dem Helm

» et»«« de« d»up>sä«>l<d»in Dtp-'tn»-»«,
«»schifte«. Wenn die Waffereihe»

H«rße« »der zereoste», dle Basröhren leckhaft Bnt
?er »«« Ganlla>i°»«s,stem el»e Untersuch»»?
>«htD hat, 112» euset »»« aus trg«»d eine»

Gebr. Günster,
»tr. »S»?SS? Penn Avenue

Brooks «K Co.,
Bankiers,

HNchlteder »er« V. St»« «ich»»»e,

«11-n Listirten und Richt.
listirten SekuritSten,

423 Stzruce Straße, Seronto«.

Zweite» National Bank Gebäude,
WilkeS-Barre, Pa.

Wm. Tröstet,

deutscher Metzger
ms Jackson Straße,

iilesert dl« slinftk» >« Hyd- Part um

Vt. Aeidler'S
Deutsche Bückere

Kluge Frauen
halten immer eine Flasche Dr. Richter'»

im Hause. Ein zuverlässige» Einreibe,
mittel bei allen rheumatischen Schmer-
zen. Erkältungen, Verstauchungen usw.
Lsc und l>vc iu Apotheken. Nur echt
mit Anker.

?. 4v. »icsrr» » vo..
(«u» Rudolstadt. Thüringen,)

LlV?v»rl Strovt, Nsv?orlc.

Stadt und County.

ist jetzt 23«» (neue«).

von Dupont wurden am Donnerstag

Morgen durch Pastor A.OGallenkamp

gesegnet.
T. S. Vloyd, Superintendent de»

Betriebe« der Vackawanna Eisenbahn,
hat seine Resignation eingehändigt und
wird au»treien, sobald sein Nächster
ernannt ist. H. C. Manchester, S«hilf«
Superintendent de« Betried» der Maine
Central Eisenbahn, ist al» Lloyd'» Nach-

an der Ecke von Adam» Avenue und
Vtne Straße und beide Gefährte wur-
den beschädigt, doch entkamen die In-
safsen de« Automobil», Thoma» Foley
und Martin O'Malley. sowie die de«
Bahnwagen», ohne Verletzungen. Da«
Automobil ist Eigenthum der Standard
Brauerei Eompanie.

In WilkeSbarre hat sich der Män-
nerverein der luther. Kripplein Christi
Gemeinde mitfammt Pastor J.Schuberl
dem Luzerne County Zweige angeschlos.
sen. Sollte da« nicht ein Fingerzeig

für hiesige deutsche Gemeinden sein?
Für den Bund und die Kirchen ist die
Erhaltung des Deutschthum« eine Le-
bensfrage; warum also die Gleichgül-
tigkeit oder gar Opposition von gewisser
Seite?

Ueber Ivo Peisonen nahmen am
Donnerstag Abend an dem Pinochle
Turnier de« Scranlon Viederkranz «heil
und dasselbe gestaltete sich zu einer sehr
gelungenen Affaire. Die PreiSgewin.

Fräulein Elisabeth Becker; S> Preis,
leinene Handtücher, Frau Rodert El-
dred; t. Herrenprei», sechs Paar Sei.
denstrümpfe, Ludwig Stipp; 2. Preis,
Taschenmesser, George Rabling.

Während um ü Uhr am Sonntag
Morgen der Spezialdeamle der Vacka-
wanna Coinpanie, B. W. HaUstead,
seine Runde machte, entdeckte er hinter
dem 3»li Block an Lackawanna Avenue
einen Mann, der au« einem Kellerfen-
ster de» Fafhion Vaden« kletterte, eine»
Sack nachzog und dann entlang Rail-
road Allel) bis zur Adam« Avenue lies.
HaUstead folgte de», Kerl und al« dieser
solche« bemerkte, ließ er den Sack sallen
und kniss au«, wurde aber verfolgt und
erwischt; dann erlangte HaUstead auch
den Sack. Im Polizei Hauptquartier
gab der Kerl seinen Ramen als John
Zahalnk von Passaic, N. 1.. an und er
wurde bei dem spilleren Verhör in Er-
mangelung von Bürgschaft dem Ge-
fängniß überfandt. Eine Untersuchung
de» Sacke» ergab, daß au« dem Laden

nahezu »lkv werth Waaren gestohlen

Die Großgeschworene» haben sich
zugunsten von neun neuen Brücken im
County erklärt.

Herr Viktor Koch wird sein
Scranton Hau» gründlich renoviren
lassen und soll das ganze Innere neu

und modern eingerichtet werden.

Herr Martin P. Walsh, der be-
kannte Grundeigenthums Makler, ist
al» Nachfolger de» resignirten John R.
Jone« al» ein Direktor der Pine Brook
Bank erwählt worden.

Der zweite Schneefall (der erste
vor »wei Wochen zerschmolz sofort) die-
se« Winter» k»» Dienstag Abend »od
bedeckte dw «neu» etwa »rei Z»ll tief.
D»»« Ift di« Witterung »ajkalt «ad zu

Der alte Feuerwehrmann Jim
George, welcher vor einigen Jahren
pensionirt wurde und seitdem sich in der

Center Straße Pollzeistation nützlich
machte und speziell die Landstreicher
unter seinen Schutz nahm, ist Sonntag
Morgen gestorben.

Der von der Scranton Transfer
Company angestellte, 40 Jahre alte
William Morris beging Dienstag Nacht
hinter der Scheune der Kompanie an

«ine Dosis Karbolsäure trank. Man

begonnen worden und in den letzten
Tagen sind eine größere Anzahl Kauf-
leute auf diesbezügliche Anklagen ver-

haftet worden.

Die Geschwister Catharine und

Winifred Walsh von Olyphant ließen

scheS Licht stellte.

haste herrschte und e«
auch bi» Sonntag Nachmittag noch

von 4(> Graden zur Folge, fodaß e» am
Montag Morgen bitterkalt war. Bis
Dienstag halte jedoch der scharfe Wind

nachgelassen und die Temperatur war

auch gestiegen, sodaß die Witterung wie-

der normal wurde.
Wir machen nochmal» auf den

heute Abend in der Viederkraoj Halle
staiifiudenden Ball de« Frauenverein«
?Eichenkranz" aufmerksam und da der-
selbe indirekt im Interesse de» Lacka-
wanna Zweige» stattfindet, so sollte sich
die Festlichkeit eine« starken Besuche« er-

freuen. Die Frauen haben nicht« un-

versucht gelassen, um allen Besuchern
einen angenehmen Abend zu bereiten
und werden für gute Musik, aufmerk-
fame Bedienung und die besten Erfrisch-
ungen Sorge tragen. Also, nicht ver-
gessen und kommen, wenn « auch nur

Die offizielle Zählung der Dien-
stag zuvor obgegebenen Stimmen wurde
am Sonntag Nachmittag 1 Uhr endlich
beendet und hatte weiter keine Aender-
ung in dem berichteten Resultat zur
Folge. Sämmtliche County-und Stadi-
beamten sind Republikaner und nur ein
einziger Demokrat, D. I. Eampbell
al« Stadtrath, ist erwählt worden. Die
projektirte Erhöhung der städtischen
Schuld durch Bondau«gaben zweck»
Erwerbung von weiteren Park« und
Erbauung vonAuShilf«'Abzug«kanälen,
ist mitBestimmtheit verworfen worden,

obschon nur dreißig Prozent der Wäh-
ler diesen Theil de« Stimmzettel« be-

achteten. Die anderen siebzig Prozent
übersahen die Sache oder müssen ge-
wähnt haben, daß ein Kreuz für da» ge-
sammte Ticket auch die Park« und Ab-
zugkanäle mit einschließe, wa« aber nicht
der Fall war. Daß die Demokraten
bei der Wahl so llberwälligend geschla-
gen wurden, trotzdem sie gute Kandida-
ten aufgestellt hallen, ist unzweifelhaft
den Kohlen Conipanien zuzuschreiben,

waren, welche dle Sleuern aus Kohlen-
ländereien erhöhten und die Korpora-

tionen zwangen, ihren gerechten Antheil

ben und dann gesunden, daß sie im
Vergleich mit letztem Jahr höher sind.
Sie wurden augenscheinlich zurückge-

sie eine ungünstige Wirkung für die Re-

Politische Plauderei.
Der überraschende Erfolg der Repu-

blikaner bei der letzten Wahl wird be-

len zu vergebe», von der Aufputzfrau
bis zum ersten Schreiber, und an Be-
werbern wird es gewiß nicht fehlen.
Da» beste der Aemter tst dasjenige de«
Steuereinnehmer», da« mindesten» an

»B<X>o werth ist. Die neue Schulbe-
hörde hat auch eine Anzahl Aemter zu
vergeben, desgleichen der Stadtrath.

Dle E»»»tq Sommissire und »er
Stadtrath »r»auifirea sich am ersten
M»n«,g i« leumar. Die Stadträthe
ziehen skr de« zwei- n«d vierjährigen
Termin Loose. Die Schulbehörde o»
ganisirt sich am ersten Montag nächsten
Monats.

Die nächste wichtige Wahl findet im
November!Sl3 statt, und e« ist dann
ein Mayor für die Stadt Scranton zu
erwählen, ebenso zwei Stadträthe und

drei Schulräthe. Für da« County wer-

den erwählt: Ein Richter für da» Com-
mon Plea» und einer für da« Waisen-
gericht. ein Scheriff, Distriktanwalt,
Prothonotar, Testament« - Registraior,
Urkunden -Registrator, Schatzmeister,
Gericht«schreiber und Jury Commissär.

Da« Resultat der Sladtrath«ivahl
hat den Bewei« geliefert, daß wenn da»

demokratische Ticket ein bischen anzieh-
ender gemacht und aus demselben auch
die Deutsche» berücksichtigt worden wä-

ren, die Wahl ganz ander» ausgefallen
sein würde. So achlbar die Herren
auch sonst sein mögen, waren die Na-

men Campbell, Gordon, Howell, Kee-

ein bischen unoertraut dem Ohre und

den Deutschen so fremd wie ihre Trä
ger. Herr Campbell ist erwählt wor-

den, weil er bei den Deutschen popo-
lär war und sein Charakter gänzlich
einwandfrei ist.

Nicht nur hier, in allen Theilen des

Lande» hat die letzte Wahl große Ueber-
rafchungen gebracht. An erster Stelle
steht wohl Ohio, da» eine neue Berfas-
sung erhallen soll. Der Ausfall der

velcgatenwahl zu dem Verfassang«-
konvcnt verbürgt, daß in dem neue»

dum aufgenommen werde», Die Staat-
« Columbu« hat feine republi-

kanifch - puritanische Stadtverwaltung

zum Teufel gejagt und den Oemokrate»
Karb zum Mayor gewählt; in Cincin«
nati wurde (trotz Tan'« persönlichem
Eintreten) die Cox>Mafchine geschlagen,
iu Cleveland und Toledo sind freisin-
nige Mayor« erwählt worden, beide

Demokraten. In elf Städten Ohio «

haben die Sozialisten Bürgermeister
erwählt, neinlich in Conto», Lorain,
Salem, St. Mary«, Martin« Ferry,
Fostoria, Ml. Vernon, Vima, Toronto,

Baiberton. Cuyahoga. In vielen an-

deren Städten und Town« blieb da«

sozialistische Votum nicht weit hinter
dem der beiden alten Parteien zurück
und in mehreren Fällen eroberten die

Sozialisten auch kleinere Aemter. In
Columbu«, wo sie fast eine so große
Stärke wie die Republikaner entwickel-
ten, erwählten sie vier Stadträthe.

Massachusetts hat den demokratischen
Gouverneur Eugen N. Foß wiederer,
wählt, doch ist die Gesetzgebung repu-

In New Dork ist die überwiegende
demokratische Mehrheit der Gesetzgeb.
ung in eine republikanische verwandelt
und damit Tammany geschlagen worden

New Jersey erwählte eine republika>

Nische Gesetzgebung, wa» ein schwerer
Schlag für den verdienten Gouverneur
Wilson ist.

Philadelphia erwählte den FusionS-
kandidaten Blankenburg (einen Gegner
von Penrose) zum Mayor. Bei dieser
Wahl waren die Deutschen getheilt. Dr.
Hexamer war für Blankenburg, Timm
agilirte gegen denselben. Blankenburg

wurde am lk. Febiuar 1543 zu Lippe-

Detmold al« Sohn eine» Pastor» ge-
boren und kam in seinem S2sten Jahre
nach Amerika. Er ist ein hervorragen-

der Industrieller.
In Kentucky und New Mexiko sieg-

ten die Demokraten, in Maryland die
Republikaner (das zweile Mal in tk

Jahren).
In Illinois stimmten elf Städte

.naß" und acht .trocken".
In Schenactady, N. 1., haben die

Sozialisten ihren Mayor«ka»didale»
und gesammte« Ticket erwählt, mit zwei
Ausnahme». In Buffalo, Rochester,
Hornell, GloverSville, Syracufe, Am-

sterdam und Glen» Fall» zeigte da» so-
zialistische Votum eine große Zunahme.
In Pitt«burg, Pa., stieg dasselde aus
nahezu SS.voo Stimmen.

lE» ist völlig unnütz, einzelne' Lokal-

bi« nach Caltfornien. schauen wir da»

gleiche Bild?da» Erwachen de» Bolke«
und seinen Entschluß, die Regierung

selbst in die Hand zu nehmen, anstatt
sich von verrotteten Politikern leiten zu
lassen. Scranton wird sein heurige»

sozialistische« Botum von 9S» Stimmen
in zwei Jahren verdoppeln.

Man nehme nur zum Beispiel da«

Stadlrath«.Ticket von Scranton an.

Al« die VegiOlatur da« neue Gesetz für
fünf Stadträthe passirt hatte, steckten
die republikanischen Leithämmel die

verntur fünf Namen von Republik«»
nern, die derselbe prompt ernannte.
Dieselde« fS»s Minier wurden später
bei der PrimSrwahl wieder i» den Bor-
dergrund geschoben und nvwinirt und
dann klapperte die republikanische Ma-
schine und ihre seile Presse lustig daraus
to« nnd empfahl die Wahl de» ganzen
Ticket», al« dem Bolk«willen entsprech-
end. Da« .Wochenblatt' war von

allen Zeitungen de» Countie» die ein-
zige, welche daraus drang, nicht auf die
Partei, sondern aus den Charak-
ter der Männer zusehen. Lernt
da» Bolk denn nicht da» Spiel der Po>
litiker durchschauen: Man hetzt die
Nationalitäten gegen einander und sta-
chelt sogar da« religiöse Gefühl auf,
und während sich diese bekämpfen, fischt
der Politiker gelassen im Trüben und

meist gelingt e« ihm, die Beute davon

zu tragen, während sich die Anderen

Geschichtliche Ohrfeigen.

vom biblischen Bcickonstreich an bis zi.
Maulschelle und Kopfnuß, Heute is>
sie eilt chieden seltener geworden, wo,

heißt: ?Urch die Knechte schlugen iklr
ins Angesicht". Das griechische Morl
ini Evangelium bedeutet unser deut.

nerten. Bekannt ist die Ohrfeige, die

schaor gelegentUch ,u versetze» pslegte.

wollen sie wiederholen", so setzte es
eine Maulschelle, Kunsthistorisch ist
die Ohrfekge geworden, die ein kleiner
patriotischer Junge IBOL in Ansbach
bekam, als er sich über die durchzie-
henden sranzösischen Truppen wenig
respektvoll äußerte. Ein -glühender
Haß gegen die fremden Unterdrücker
bemächtigte sich seiner, und in seiner
Seele flammte, wie er selbst sagte, der

Wunsch auf, ein Werk zu schassen,

das die Deutschen mahnen sollte,
einig zu sein, und dadurch stark und
frei So wurde Josepb Ernst'von
Bändel der Schöpser des gewaltigen
Hermannsdenkmals im Teutoburger
Walde, Weltgeschichtlich ist der Schlag

geworden, den 1827 der Dei von Al-
gier dem französischen Konsul Deval
in das Gesicht versetzte. Er wurde der
Anlaß, daß Frankreich eine große Ex-
pedition gegen den Raubstaat ent-
sandte, Algerien eroberte und zum
französischen Besitz machte, nicht zur
Kolonie, denn die staatsrechtliche??or-
mel lautet: Frankreich. Algerien und

Verhaftung eines bayerische» Gräfe«.

Kurz nach seiner Ankunft aus Lon.
Don wurde in Bielitz in einem Hotel
der bayerische Gras Maximilian
Montgelas verhastet. Die Verhärtung
»rfolgte aus Anzeige des Grasen Sta-
nislaus Plater aus Posen, der den
Grafen beschuldigt, ihn durch Falsch-
spiel um t<Z,O(X) Kronen betrogen zu
haben. Man bringt diese Angelegen-

heit mit der Wolss-Metternich-Asfäre
in Zusammenhang.

Dem Peter Bellot von Halstead
wurde Dienstag nahe jener Ortschaft
von einem Vackawanna Zuge da« rechte
Bein abgefahren. Im Mose» Taylor

Hospital wurde sein Zustand al« kritifch
bezeichnet.^

Haushälterin verlangt.

Farm zu verkaufen.

Ikahere Auskunft ertheilt Paul Albert, Hoise-
beads, N. Zj, Route No. 3.

Farm zu verkaufen

O. B. Partridge,
Advvütt und Rkchtsanvalt.

Uaxaziiiie
anä ?aUeroB

V. Z7U. s«, ki.M v-rk

gewöhnliches Mehl mag

für manche Leute gut

genng fein, aber iftes gut
genug für Sie?

Es ist einfach eine Frage von Ja
oder Rein. Wünschen Sie gewöhnli-
che« Mehl und gewöhnliche Resultate, oder
wünschen Sie King Mtdat Mehl und sehr
vorzügliche Resultate k Et besteht völlig
so viel Unterschied zwischen Brod auS King
Midas Mehl und Brod gebacken auS ande-
ren Mehlen, als wie zwischen Rahm und
Milch.

Der kleine extra Kostenpreis machen
diese wunderbare Qualität möglich.

Alle gute» GroeerS verkaise«

Da» theuerste Mehl in Amerika und werth
alle», was eS tostet

Es ift Hoffnung !
. für de» itrtukfteu »ei de» rechtzeitig» Selnmch
' Lorni»

Alpenkrauter

vk. kerrn rzulmev -s, zons co.
~.z, z», »<>,». . c»ic«<io.

Ist e« Visenwa iren?wir haben eS.

Risfon Thüren Checks

Blount (sl»,cks. Sargent Eheck«.
0

Wetter Gtrcifen Gummi und in Holz eingeschlossene«

Filz Weller Streifen. 2c bi« Kc der Fuß.

Weeks Eisenwaoren Componie,
lIS N. Washington Avenue.

< Erinnert H
G v beim nächsten Bedarf, daß die Accidenz-
/ Abtheilung des ?Scranton Wochenblatt" v

der besten iu der Stadt ist.


